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Windkraft und Naturschutz
Wo Schutz und Nutzung Hand in Hand gehen

Dipl.-Ing. Lucas Brandtweiner BSc, IG Windkraft / 12.11.2025
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• Engineering – FH Technikum Wien 

• Biologie (Schwerpunkt Ökologie) – Universität Wien

• Landschaftsplanung (Schwerpunkt Raumplanung und Naturschutz) – BOKU University

Zu meiner Person

Kernkompetenzen

Zuständigkeitsbereiche bei der IG Windkraft

• Naturwissenschaft
• Natur- und Umweltschutz
• Landschafts- und Raumplanung
• Begleitung von Studien und Forschungsprojekten
• Kontakt zu Organisationen des Natur- und Umweltschutzes
• Naturschutz-Veranstaltungen

Kontakt

• Mobil: +43 660 2050 760
• l.brandtweiner@igwindkraft.at

Dipl.-Ing. Lucas Brandtweiner BSc
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Die Rolle der Windkraft 

für eine sichere 

Zukunft Österreichs
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Die Natur unserer Heimat besteht aus 

Kulturlandschaften:

• Kraft der Natur – In der vorindustriellen Zeit wurde mehr als 

ein Drittel der Landschaft zur Energiegewinnung genutzt. 
Dabei waren Weiden bspw. der Treibstoff der 

Transportinfrastruktur. Aus dieser Nutzung sind wertvolle 

Naturräume entstanden.

• Energie aus unserer Heimat – Anstatt sich in gefährliche 

Abhängigkeiten zu begeben, können wir nun wieder die 

Kraft unserer Natur energetisch nutzen.

• Schützen durch nützen – Durch Nutzung können 

Lebensräume der traditionellen Bewirtschaftung erhalten 

und neue Habitate geschaffen werden.

• Windkraft – Winterstrom und Speerspitze der 

multifunktionalen Nutzung.



Wind ist Winterstrom

PV ist Sommerstrom

PV & Wind ergänzen sich
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Windkraft ist eine der umweltfreundlichsten 

Formen der Energieerzeugung:

• Emissionsarm – Keine Treibhausgasemissionen im Betrieb.

• Ressourcenschonend – Nutzt unerschöpfliche Windenergie. 

Kein Kühlwasser notwendig. Lange Lebenszeit und 

recyclingfähig.
• Geringer Flächenverbrauch – 99% der Windparkfläche bleibt 

für Land- und Forstwirtschaft sowie Naturschutz nutzbar → 

Multifunktionalität.

• Geringer Einfluss auf Flora, Fauna und Lebensräume – bei 

richtiger Planung sind nur geringe Auswirkungen auf wenige 
Arten zu verzeichnen, die durch Ausgleichs- und 

Minderungsmaßnahmen weiter reduziert werden können.
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Windkraft: eine Speerspitze der 

multifunktionalen Raumnutzung

Bestehendes Feld- und 
Forststraßennetz wird für die 
Zuwegung und den Bau 
genutzt → kaum 
Flächenverlust durch 
Straßenbau.

0,02 % Fundament (500 m²), 
Zuwegung und 
Kranstellfläche.

99% der Fläche 
weiterhin für Land- 
und Forstwirtschaft 
sowie Naturschutz 
nutzbar.

Alle Angaben basierend auf: Windrad mit 126 Meter Rotordurchmesser, 3,45 MW Windkraftleistung Interne Abstände der Anlagen 
innerhalb eines Windparks ca. 3 x 4 Rotordurchmesser
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99% der Windparkfläche ist weiterhin land- und forstwirtschaftlich nutzbar

Landwirtschaft Forstwirtschaft Naturschutz

1% der Windparkfläche

Ausgleichsflächen und ökologische Begleitmaßnahmen

Foto: Andreas Groiss

Foto: Nagl Daniel

Foto: Christian SchöllFoto: Markus Axnix

Foto einer realen Ausgleichsfläche im Bezirk Bruck an der Leitha
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Naturschutz-

-maßnahmen2

Foto: Rainer Felber
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Potenzielle 

Umweltauswirkungen

von Windkraftanlagen

Bauphase
• Auditive Emissionen
• Olfaktorische Emissionen
• Visuelle Störungen (Licht, Kran usw.)
• Temporäre Flächeninanspruchnahme 

(Kranstellfläche usw.)
• Temporärer Anstieg der Straßennutzung

Betriebsphase
• Fundamentfläche (500 m²)
• Begleitinfrastruktur
• Hindernis im Luftraum
• Sichtbar

Repowering
• Siehe „Bauphase“

Abbauphase
• Siehe „Bauphase“

Foto: Nagl Daniel



Umweltprüfungen im Rahmen von 

Genehmigungsverfahren

Umweltprüfungen und Maßnahmen zur Minderung negativer 

Effekte:

• Die Strategische Umweltprüfung (SUP)

• Die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)

• Jene Windkraftanlagen, die nicht dem UVP-Regime 
unterliegen, müssen Einzelverfahren durchlaufen, in welchen 

dem Naturschutzrecht eine große Bedeutung zukommt.
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Logistikkonzepte und neue Lösungen oft wenig bekannt

©Alexander Becher, BKZ
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Besonders zwei Tiergruppen 

können von Windkraftanlagen 

beeinträchtigt werden:

• Vögel
- Primär Groß(greif)vögel

- Kollision & Lebensraumverlust

• Fledermäuse
- Primär Offenlandarten und Zugtiere

- Barotrauma & Lebensraumverlust

Quelle: Pixabay



Rückgang der Vogelpopulationen

www.igwindkraft.at  |  Seite 15

Rückgang der österreichischen Vogelpopulationen seit 1998 (Farmland Bird Index 2022 ):

• 47,4 % der Vögel aus der Kulturlandschaft verschwunden.
Auf europäischer Ebene zeigt sich ein noch alarmierenderes Bild. Die Bestände gingen:

• in Waldgebieten um 3 % zurück.

• in Kulturlandschaften um 57 % zurück.

• in Gebirgsregionen um 10 % zurück.

• bei insektivoren Arten um 13 % zurück.

Die meisten windkraft-relevanten Arten sind NICHT vom 

Rückgang betroffen.

➢ Windkraftrelevante Arten, wie der Seeadler (Haliaeetus albicilla), der Kaiseradler 

(Aquila heliaca) oder der Rotmilan (Milvus milvus), zeigen stabile oder wachsende 

Bestände. In den letzten 30 Jahren sind ihre Populationen stark angestiegen, trotz 
gleichzeitigem Windkraftausbau in den jeweiligen Verbreitungsgebieten.

Teufelbauer & Seaman (2023): Farmland Bird Index für Österreich: Indikator 2021 bis 2022. BMK 2021-0.082.472.

BirdLife International (2022): State of the World’s Birds 2022. Cambridge. UK: BirdLife International.

BirdLife Österreich Presseaussendung vom 13. August 2023

WWF Österreich Presseaussendung vom 08. August 2023

Raab (2024): LIFE Great Bustard

Friedel (2022): Bestandsentwicklung ausgewählter Großgreifvogelarten und deren Zusammenhang mit der Windkraftentwicklung in Österreich seit 1995

WICHTIG: Die meisten dieser Arten sind von Windkraftanlagen 
aber nicht beeinträchtigt oder sogar potenzielle Profiteure von 
Ausgleichsmaßnahmen und strukturreichen Agrarlandschaften. 

Ursache: Intensivierung der Landwirtschaft (Pestizide, Düngemitteln, Strukturverlust)
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© IG Windkraft

BirdLife Österreich Presseaussendung vom 13. August 2023

WWF Österreich Presseaussendung vom 08. August 2023

Raab (2024): LIFE Great Bustard

Friedel (2022): Bestandsentwicklung ausgewählter Großgreifvogelarten und deren Zusammenhang mit der Windkraftentwicklung in Österreich seit 1995

WICHTIG: Diese Korrelation stellt keinen kausalen Zusammenhang dar, 
sondern visualisiert das zufällige Zusammenfallen des Windkraftausbaus 
mit der positiven Bestandsentwicklung verschiedener Großvogelarten.



Schutzmaßnahmen
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• Kollisionen sind eine reale Gefahr und müssen vorgebeugt 

und verhindert werden, da sonst bei k-Strategen auch 

Einflüsse auf die Populationen nicht auszuschließen sind.

• Dank naturschutzfachlicher Planung und umfangreichen 

Begleitmaßnahmen, sind bisher auf Populationsebene keine 

negativen Korrelationen nachweisbar.

Planung AKS Minderungs- &

Ausgleichsmaßnahmen

Quelle: Pixabay
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• 30 Arten heimisch

• Alle als bedroht eingestuft

• Keine Populationsdaten → schwer erfassbar

• Barotrauma

• Nicht alle Arten gleichermaßen betroffen

Fledermäuse

Siehe letzte Folie

• Gefährdung auf Zugrouten → Abschaltungen

• Offenlandjäger → Adaptive Abschaltalgorithmen

• Lebensraumverlust → Ausgleichsflächen

• Planung & Micrositing

• Neue Konzepte werden erarbeitet

Rezente Schutzmaßnahmen
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…sind meist auf spezifische Arten ausgerichtet, 

die von WKA negativ beeinträchtigt sein können. 

Dabei handelt es sich oft um Schirmarten (wie 

bspw. Schwarzstorch oder Kaiseradler). Dadurch 

kommt es in vielen Fällen (in Abhängigkeit der 

Standortwahl) zu einer Aufwertung der lokalen 

Lebensräume und somit zu einem Netto-

Mehrwert für den Naturschutz.

Ausgleichflächen…
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Conclusio

Naturschutzmaßnahmen & Umweltverträglichkeit

• Geringer Einfluss auf Wild – Da bestehende Wegführungen verwendet 

und die Straßen selten befahren werden, ist der Einfluss auf Wild 

gering. Zusätzlich wurde festgestellt, dass sich Wild schnell an die 

neuen Landschaftselemente gewöhnt.

• Schutz von Fledermäusen – Umsichtige Planung, Micrositing, adaptive 

Abschaltalgorithmen und Systeme wie ProBat sind Standard. An 

neuen Ansätzen für noch effektiveren Schutz wird geforscht. 

• Schutz von Vögeln – Manche Vogelarten können mit 

Windkraftanlagen kollidieren. Umsichtige Planung, Abschaltsysteme 

Minderungsmaßnahmen und Ausgleichsflächen reduzieren dieses 

Risiko signifikant auf ein naturschatzfachlich tragbares Niveau.

• Begleitmaßnahmen minimieren Auswirkungen von Bauphase (bspw. 

Ersatzlebensräume, Amphibienleitsysteme und zeitliche Anpassung 

der aktiven Bauphase).

• Ausgleichsmaßnahmen werten lokale Lebensräume auf (bspw. durch 

Wiederaufforstungen mit Mischwald, die Anlegung von Brachflächen 

oder Feuchtbiotopen).
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Energie im Einklang mit Wald, 

Wild und Landschaft:

Best-Practice-Beispiele

Foto: ÖBf (Fred Lindmoser)



www.igwindkraft.at  |  Seite 22

Windpark Pretul (ÖBf)
18 Windenergieanlagen:

• WP Pretul I (2017 in Betrieb gegangen):

14x Enercon E-82 E4 (Nabenhöhe 78m, Rotordurchmesser 82m)

Gesamtleistung: 42MW

Durchschnittliche Jahreserzeugung rund 90.000MWh

• WP Pretul II (2024 in Betrieb gegangen):

1x Enercon E-126 (Nabenhöhe 86m, Rotordurchmesser 126m)

3x Enercon E-138 (Nabenhöhe 110m, Rotordurchmesser 138m)

Gesamtleistung: 16,6MW

Durchschnittliche Jahreserzeugung rund 40.000MWh

Foto: ÖBf (Robert Leitner)
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Die Österreichischen Bundesforste (ÖBf) haben im Zuge der 

Errichtung und Erweiterung umfassende Ausgleichsmaßnahmen 

umgesetzt. Darunter:

• Renaturierung des Schwarzriegelmooses

• Schutz des Moor-Fichtenwaldes am Schwarzriegel

• Lebensraumverbesserungen für Birk- und Auerwild

• Anlage von Amphibiengewässern und Schaffung von 

Unterschlupfmöglichkeiten

• Aufforstung mit regionaltypischen Baumarten

→ Mehrwert für den Naturschutz mit Windkraft

https://www.bundesforste.at/newsroom/presse/pressedetail/news/erneuerbare-energie-bundesforste-errichten-vier-neue-
windenergieanlagen-auf-der-pretulalpe.html?utm_source=chatgpt.com

Quelle: Pixabay

Windpark Pretul
18 Windenergieanlagen:
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Windpark Pretul: Naturschutzmaßnahmen 

Renaturierung des Schwarzriegelmooses

→ Pufferflächenkonzept mit 

Bewirtschaftungsplan

→ Pretul II: Erweiterung der 

Auszäunung und damit 

Vergrößerung des 

Naturschutzgebietes um 

rund 5.600m²

→ Moor hat sich in den 

vergangenen Jahren 

erkennbar erholt

Foto: ÖBf (Wolfgang Simlinger)
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Windpark Pretul: Naturschutzmaßnahmen 

Lebensraumverbesserungen für Birk- und Auerwild

→ Leitstrukturen

→ Dickungspflege

→ Durchforstung

→ Flächige Nutzung des Altholzes 

über gesicherte Verjüngung, 

wobei einzelne Altbäume im 

Bestand als Biotopbäume belassen 

werden (rund 18ha Auerhuhn und 

rund 17ha Birkhuhn)

→ In den Gebieten, in denen diese 

Maßnahmen umgesetzt wurden, 

gibt es mittlerweile häufiger 

Sichtungen.

Foto: ÖBf (Thomas Kranabitl)
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Windpark Pretul: Naturschutzmaßnahmen 

Lebensraumverbesserungen für Birk- und Auerwild

Wurden bereits zwei Monate nach Fertigstellung von Bergmolchen 

und Wasserläufern besiedelt

Foto: ÖBf (Patrick Golob)
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Windpark Pretul
Weitere Naturschutzmaßnahmen 

• Schutz des Moor-Fichtenwaldes am Schwarzriegel (rund 1.000m² 

Auszäunung zum Erhalt des hochwertigen Fichtenmoorwaldes).
•       → Vertrittschäden sind zurück gegangen

• Strukturerhöhungen/Lebensraumverbesserungen für Vögel, Reptilien und 

Kleinsäuger (Anlage mehrerer Ast- und Steinhaufen) 

• Aufforstungen mit regionaltypischen Baumarten

Im Zuge WP Pretul II

• Altholzzellen (Außernutzungsstellung von rund 1,5ha großen Fläche)

• Maßnahmenkonzept zur Förderung (sub-)endemischer Laufkäferarten 

(insgesamt rund zwei Hektar Schutz- und lebensraumverbessernde 

Maßnahmen)
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Windpark im Weinviertel (EVN und ImWind):

Schwarzstorchbecken 

• 5 ha großer Teich mit großen Flachwasser- und Sumpfbereichen. 

• Wertvoller Rückzugsort für seltene Tiere und Pflanzen.

• Mehr als 50 Vogelarten (bspw. Eisvogel, Singschwan, Silberreiher, 

Rotschenkel und Schwarzstorch) wurden bis jetzt dokumentiert.

Foto: https://www.evn.at/home/presse/oko-ma-nahmen-tragen-fruchte-und-bluten
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https://www.youtube.com/watch?v=i-VlTg9vD1U
https://www.youtube.com/watch?v=i-VlTg9vD1U
https://www.youtube.com/watch?v=i-VlTg9vD1U
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Wohin soll unser Weg 

gehen?

?

Wohlstand braucht Energie.

Sicherheit braucht Unabhängigkeit.

Natur braucht Raum.

Vielfalt braucht Nutzung.

Österreich braucht Windkraft.

4. Ausblick

Best-Practice der umweltverträglichen 

Energieerzeugung als Standardmodell 

für eine sichere Zukunft Österreichs.
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www.igwindkraft.at

Danke für Ihr Interesse!
Windkraft und Naturschutz/ 12.11.2025
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IG Windkraft

Austrian Wind Energy Association

gegründet 1993

Interessenverband der 
gesamten Branche

rund 2.000 Mitglieder

>95 % der Windkraftleistung

Mitglied beim Bundesverband 
Erneuerbare Energie Österreich und 
bei den europäischen 
Dachverbänden EREF und 
WindEurope

Interessengemeinschaft 

Windkraft Österreich

Franz-Josefs-Kai 13, 1. Stock

1010 Wien

Weitere Information:

www.igwindkraft.at

www.windfakten.at

              /igwindkraft

Rückfragehinweis
Dipl.-Ing. Lucas Brandtweiner BSc

l.brandtweiner@igwindkraft.at

+43 660 2050 760
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